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(57)  Die Erfindung betrifft eine Dampfkraftanlage (1)
mit einer Umleitrohrleitung (12), die die Frischdampflei-
tung (5) mit der Abdampfrohrleitung (6) stromungstech-
nisch verbindet, wobei in der Umleitrohrleitung (12) ein

FIG 2

Umleitdampfkiihler (20) angeordnet ist, der bei einem
Schnellschluss, beim Anfahren oder beim Abfahren den
in die Umleitrohrleitung (12) stromenden Dampf abkuhilt,
wodurch glinstigere Materialien fir die Umleitrohrleitung
(12) verwendet werden kénnen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dampfkraftanlage
zur Erzeugung elektrischer Energie umfassend eine
Dampfturbine, einen Dampferzeuger und einen Konden-
sator sowie eine Frischdampfrohrleitung, die die Dampf-
turbine mit dem Dampferzeuger strdmungstechnisch
miteinander verbindet, einer Abdampfrohrleitung, die die
Dampfturbine mit dem Kondensator stromungstechnisch
miteinander verbindet und einer Umleitrohrleitung, die
die Frischdampfrohrleitung mit der Abdampfrohrleitung
strdmungstechnisch miteinander verbindet.

[0002] In einer Dampfkraftanlage wird Warmeenergie
in mechanische Energie und schlie3lich in elektrische
Energie umgewandelt, wobei Wasserdampf vom Damp-
ferzeuger in eine Expansionsmaschine wie z.B. einer
Dampfturbine strémt, wobei sich der Dampf in der
Dampfturbine unter Arbeitsabgabe entspannt. Der aus
der Dampfturbine ausstromende Dampf wird in einem
nachgeschalteten Kondensator durch Warmeentzug
wieder verflussigt. Das im Kondensator entstehende
Wasser wird von einer Speisewasserpumpe wieder zum
Dampferzeuger geférdert, wodurch ein geschlossener
Kreislauf entsteht.

[0003] Im Betriebszustand stromt der aus dem Damp-
ferzeuger stromende Dampf in die Dampfturbine und
kiihlt sich hierbei ab, wobei der Dampfdruck abnimmt.
Der aus der Dampfturbine ausstrémende Dampf wird
dem Kondensator zugeleitet. Beim Anfahren, Abfahren
oder bei einem Dampfturbinenschnellschluss wird ein
vor der Dampfturbine angeordnetes Frischdampfventil
geschlossen und der Frischdampf tiber eine Umleitrohr-
leitung geleitet, wobei die Umleitrohrleitung in eine Ab-
dampfrohrleitung der Dampfturbine miindet. Die Abdam-
pfrohrleitung wird in der Regel als kalte Zwischenuber-
hitzerleitung bezeichnet, sofern diese in einen Zwischen-
Uberhitzer mindet, in dem der Dampf auf eine héhere
Temperatur erhitzt wird. Je héher die Dampftemperatu-
ren sind, desto hoher sind die Kosten fiir die Rohrleitun-
gen, Umleitstationen und der Umleitdampfeinspritzung
zum Kondensator. Es werden Bestrebungen unternom-
men, Dampftemperaturen von ca. 720°C zu erreichen.
Solch hohe Temperaturen erfordern den Einsatz von be-
sonderen Werkstoffen, wie z.B. Werkstoffe aus Nickel-
basis. Werkstoffe aus Nickelbasis sind Werkstoffe mit
einem Nickelgehalt von ca. 40 bis 50 Gew.-%. Allerdings
sind solche Werkstoffe aus Nickelbasis vergleichweise
teuer. Auf der anderen Seite ist ein Werkstoff aus Nik-
kelbasis thermisch besonders belastbar.

[0004] Woiinschenswert ware es, Werkstoffe einsetzen
zu koénnen, die glnstiger sind als Werkstoffe aus Nickel-
basis. An dieser Stelle setzt die Erfindung an, deren Auf-
gabe es ist, eine Dampfkraftanlage anzugeben, die fir
hohe Temperaturen geeignet ist und vergleichsweise
gunstig ausgebildet werden kann.

[0005] Gelost wird diese Aufgabe durch eine Dampf-
kraftanlage zur Erzeugung elektrischer Energie umfas-
send eine Dampfturbine, einen Dampferzeuger und ei-
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nen Kondensator sowie eine Frischdampfrohrleitung, die
die Dampfturbine mit dem Dampferzeuger strémungs-
technisch miteinander verbindet, einer Abdampfrohrlei-
tung, die die Dampfturbine mit dem Kondensator stré-
mungstechnisch miteinander verbindet, einer Umleit-
rohrleitung, die die Frischdampfrohrleitung mit der Ab-
dampfrohrleitung stromungstechnisch miteinander ver-
bindet, wobei ein Umleitdampfkihler in der Umleitrohr-
leitung vorgesehen ist, der zum Kiihlen eines in der Um-
leitrohrleitung strémbaren oder stehenden Dampfes aus-
gebildet ist.

[0006] Durch die Kiihlung des Dampfes mit dem Um-
leitdampfkuhler kénnen die Komponenten hinter der
Kihlung ohne Nickelbasis-Werkstoffe ausgefiihrt wer-
den. Die nach dem Umleitdampfkihler angeordnete
Rohrleitung wird somit gekihlt, was dazu flhrt, dass die
Umleitrohrleitung weniger thermisch beansprucht wird.
Durch die geringere thermische Beanspruchung, ist es
nun nicht mehr erforderlich, teure Werkstoffe aus Nickel-
basis zu verwenden.

[0007] Sofern die Abdampfrohrleitung in einen Zwi-
schenuberhitzer miindet, wird diese auch als kalte Zwi-
schenuberhitzerleitung bezeichnet. Im Zwischenuberhit-
zer wird Dampf auf eine hohere Temperatur erhitzt.
[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
anspriichen angegeben.

[0009] So ist es vorteilhaft, wenn die Kihlung des
Dampfes im Umleitdampfkihler durch Eindlisen von
Kihlmedium wie Kondensat, Dampf oder einer Mischung
aus Wasser und Dampf erfolgt. Die Verwendung von
Kondensat, oder einer Mischung aus Wasser und Dampf
ist in einer Dampfkraftanlage vergleichsweise einfach,
da diese Kiihimedien in einer Dampfkraftanlage zur Ver-
figung stehen. Der Einsatz von zusatzlichen Rohrleitun-
gen wird dadurch minimiert.

[0010] Vorteilhafterweise wird der Umleitdampfkihler
unmittelbar nach einem ersten Abzweig von der Frisch-
dampfrohrleitung zur Umleitrohrleitung angeordnet.
Idealerweise sollte der Umleitdampfkiihler so nah wie
mdglich nach dem ersten Abzweig angeordnet werden.
Dies hat den Vorteil, dass die Kosten fiir die Herstellung
der Dampfkraftanlage weiter verringert werden kdnnen,
denn die Verwendung von teurem Nickelbasiswerkstoff
wird vermieden. Je ndher der Umleitdampfkihler an dem
ersten Abzweig von der Frischdampfrohrleitung zur Um-
leitrohrleitung angebracht wird, umso weniger Nickelba-
siswerkstoff wird zwischen dem ersten Abzweig zum Um-
leitdampfkiihler bendtigt.

[0011] Ineiner weiteren vorteilhaften Weiterbildung ist
der Abstand zwischen dem Umleitdampfkihler und dem
Hochdruck-Umleitventil derart gewahlt, dass sich das
Kihlmedium mit dem Dampf vollstandig vermischt.
[0012] Eine vollstandige Vermischung des Kihimedi-
ums mit dem Dampf fihrt zu einer effizienten Kiihlung
der Umleitrohrleitung und dadurch zu einer weiteren Ver-
ringerung der Kosten bei der Herstellung der Dampfkraft-
anlage, da weniger Nickelbasiswerkstoff fir die Umleit-
rohrleitung verwendet werden kann. Die Erfindung wird
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beispielhaft anhand der Zeichnungen naher erlautert.
Es zeigen, teilweise schematisch und nicht mafRstablich:

Figur 1 eine Dampfkraftanlage gemaR dem Stand der
Technik

Figur2  eine erfindungsgemafie Dampfkraftanlage.

[0013] Gleiche Bezugszeichen habenin den verschie-

denen Figuren die gleiche Bedeutung.

[0014] Die Figur 1 zeigt eine Dampfkraftanlage 1 ge-
mafl dem Stand der Technik. Die Dampfkraftanlage 1
umfasst einen Dampferzeuger 2, eine Dampfturbine 3,
wobei die Dampfturbine 3 eine Hochdruck-Teilturbine 3a,
Mitteldruck-Teilturbine 3b und Niederdruck-Teilturbine
3c umfasst sowie einem Kondensator 4. Des Weiteren
ist eine Frischdampfrohrleitung 5 vorgesehen, die die
Dampfturbine 3 mit dem Dampferzeuger 2 strdmungs-
technisch miteinander verbindet. Nach der Dampfturbine
3 ist eine Abdampfrohrleitung 6 angeordnet, die die
Dampfturbine 3 mit dem Kondensator 4 strdmungstech-
nisch miteinander verbindet. Zwischen der Hochdruck-
Teilturbine 3a und dem Kondensator 4 ist ein Zwischen-
Uberhitzer 7 vorgesehen. Der in den Zwischenlberhitzer
7 einstromende Dampf wird auf eine hdhere Temperatur
erhitzt und Giber eine heile Zwischenulberhitzerleitung 8
zu der Mitteldruck-Teilturbine 3b geflihrt. Die Abdampf-
rohrleitung 6 kann auch als kalte Zwischeniberhitzerlei-
tung 9 bezeichnet werden. Vor der Dampfturbine 3 ist
ein Schnellschluss- und Regelventil 10 angeordnet. Vor
der Mitteldruck-Teilturbine 3b ist ebenso ein Schnell-
schluss- und Regelventil 11 angeordnet. Die Frischdam-
pfrohrleitung 5 ist mit der Abdampfrohrleitung 6 bzw. der
kalten Zwischenuberhitzerleitung 9 stromungstechnisch
Uber eine Umleitrohrleitung 12 verbunden. In der Umleit-
rohrleitung 12 ist ein Hochdruck-Umleitventil 13 ange-
ordnet.

[0015] Die heil’e Zwischenliberhitzerleitung 8 ist mit
dem Kondensator 4 Gber eine Mitteldruck-Umleitrohrlei-
tung 14 strdomungstechnisch miteinander verbunden. In
der Mitteldruck-Umleitrohrleitung 14 ist ein Mitteldruck-
Umleitventil 17 angeordnet. Beim Anfahren, Abfahren
oder bei einem Turbinenschnellschluss der Dampfturbi-
ne 3 wird der Dampf von der Frischdampfrohrleitung 5
Uber die Umleitrohrleitung 12 in die kalte Zwischenlber-
hitzerrohrleitung 9 geleitet. Dazu wird das Schnell-
schluss- und Regelventil 10 geschlossen und das Hoch-
druck-Umleitventil 13 gedffnet. Da die Temperatur des
in die Umleitrohrleitung 12 strémenden Frischdampfes
vergleichsweise hoch ist, wird vor Eintritt in die kalte Zwi-
schenliberhitzerrohrleitung 9 der Dampf mit einem Kiihl-
medium 15 in einer Kihleinheit 16 abgespritzt. Der
Dampf wird anschlielRend tber den Zwischenulberhitzer
7, der heiRen Zwischenlberhitzerleitung 8 zur Mittel-
druck-Umleitrohrleitung 14 in den Kondensator 4 geflhrt.
Dazu wird das Schnellschluss- und Regelventil 11 ge-
schlossen und das Mitteldruck-Umleitventil 17 gedffnet.
Nach dem Mitteldruck-Umleitventil 17 wird der Dampf
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wiederum mit einem Kiihimedium 18 in einer Kiihleinheit
19 abgespritzt, damit der Kondensator die Energiemen-
gen aufnehmen kann. Da die Temperaturen und der
Druck des Dampfes vergleichsweise hoch sind, missen
die Frischdampfrohrleitung 5, die Umleitrohrleitung 12,
die heifle Zwischenulberhitzerleitung 9 und die Mittel-
druck-Umleitrohrleitung 14 fir den Druck und die Tem-
peratur des Zwischenuberhitzers 7 ausgelegt werden.
Je héher die Dampftemperaturen sind, desto héher sind
die Kosten flr die Rohrleitungen 5, 12, 9, 8, 1, fur die
Ventile 17, 13 und die Kihleinheiten 16 und 19.

[0016] In der Figur 2 ist eine erfindungsgemafile
Dampfkraftanlage 1 dargestellt. Der Unterschied zu der
in Figur 1 dargestellten Dampfkraftanlage 1 besteht dar-
in, dass in der Umleitrohrleitung 12 und in der Mitteldruck-
Umleitrohrleitung 14 ein Umleitdampfkihler 20 bzw. ein
Mitteldruck-Umleitdampfkiihler 21 angeordnet sind. Der
Umleitdampfkuhler 20 und der Mitteldruck-Umleitdampf-
kiihler 21 sind zum kiihlen eines in der Umleitrohrleitung
12 und der Mitteldruck-Umleitrohrleitung 14 befindlichen
strdmbaren oder stehenden Dampfes ausgebildet. Mit-
tels des Umleitdampfkihlers 20 und des Mitteldruck-Um-
leitdampfkuhlers 21 wird Kondensat, Dampf oder ein Ge-
misch aus Wasser und Dampf in den strémenden oder
stehenden Dampf eingespritzt. Somit wird die Tempera-
tur des stromenden oder stehenden Dampfes verringert.
Das in den Dampf zugefiihrte Kiihimedium 22 kiihlt somit
den Dampf ab. Die Eindliisung des Kuhimediums 22 in
die Umleitrohrleitung 12, und in die Mitteldruck-Umleit-
rohrleitung 14 sollte méglichst nah an einem ersten Ab-
zweig 23 bzw. nach einem zweiten Abzweig 24 angeord-
net werden. Der Abstand zwischen dem Umleitdampf-
kihler 20 und dem Hochdruck-Umleitventil 13 wird derart
gewahlt, dass der Dampf mit dem Kiihimedium 22 voll-
standig vermischt wird. Ebenso wird der Abstand zwi-
schen dem Mitteldruck-Umleitdampfkihler 21 und dem
Mitteldruck-Umleitventil 17 derart gewahlt, dass der
Dampf mit dem Kihimedium 22 vollstédndig vermischt
werden kann.

[0017] Evil. kann auf die Kihleinheit 16 bzw. 19 ver-
zichtet werden, wenn die Frischdampfparameter ent-
sprechende Werte aufweisen. Daflir miissen der Frisch-
dampfmassenstrom, -druck und -temperatur, Wasser-
einspritzmenge und Temperatur zuldssige Werte aufwei-
sen. Der Umleitdampfkihler 20 und der Mitteldruck-Um-
leitdampfkiihler 21 werden sobald das Umleitventil 13
und das Mitteldruck-Umleitventil 17 gedffnet ist, einge-
schaltet. Dadurch wird eine unzulassige Tempera-
turliberschreitung in der gekihlten Umleitrohrleitung 25
bzw. 26 wirksam vermieden.

[0018] Sobald das Umleitventil 13 geschlossen wird,
wird der Umleitdampfkiihler 20 so lange betrieben, bis
die Temperaturen vor dem Umleitdampfkiihler 20 die zu-
lassige Temperatur in den Rohrleitungen 25 unterschrei-
tet. Sofern Entwasserungen oder Anwarmleitungen in
den gekihlten Umleitrohrleitungen 25 und 26 angeord-
net sind, missen diese so lange geschlossen bleiben,
bis die Temperatur vor dem Umleitdampfkiihler 20 und
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Mitteldruck-Umleitdampfkihler 21 die zulassige Tempe-
ratur in den gekihlten Rohrleitungen 25 bzw. 26 unter-
schreitet.

Patentanspriiche

1.

Dampfkraftanlage (1) zur Erzeugung elektrischer
Energie, umfassend eine Dampfturbine (3), einen
Dampferzeuger (2) und einen Kondensator (4) sowie
eine Frischdampfrohleitung (5), die die Dampfturbi-
ne (3) mit dem Dampferzeuger (2) strémungstech-
nisch miteinander verbindet,

einer Abdampfleitung (6), die die Dampfturbine (3)
mit dem Kondensator (4) stromungstechnisch mit-
einander verbindet, einer Umleitrohrleitung (12), die
die Frischdampfrohrleitung (5) mit der Abdampfrohr-
leitung (6) stromungstechnisch miteinander verbin-
det,

dadurch gekennzeichnet, dass

ein Umleitdampfkahler (20) in der Umleitrohrleitung
(12) vorgesehen ist,

der zum Kiihlen eines in der Umleitrohrleitung (12)
strdombaren Dampfes ausgebildet ist.

Dampfkraftanlage (1) nach Anspruch 1,

wobei die Dampfturbine (3) eine Hochdruck- (3a),
eine Mitteldruck- (3b) sowie eine Niederdruck-Teil-
turbine (3c) umfasst.

Dampfkraftanlage (1) nach Anspruch 2,

mit einem ZwischenUberhitzer (7),

wobei eine kalte Zwischenliberhitzerrohrleitung (9)
vorgesehen ist, die den Dampfaustritt der Hoch-
druck-Teilturbine (3a) mit dem Zwischentberhitzer
(7) stromungstechnisch verbindet,

wobei die Umleitrohrleitung (12) die Frischdampf-
rohrleitung (5) mit der kalten ZwischenUberhitzer-
rohrleitung (9) strdmungstechnisch verbindet.

Dampfkraftanlage (1) nach einem der Anspriiche 2
oder 3, mit einer heillen Zwischenlberhitzerrohrlei-
tung (8), die den Zwischenlberhitzer (7) mit der Mit-
teldruck-Teilturbine (3b) strdomungstechnisch ver-
bindet,

wobei eine Mitteldruck-Umleitrohrleitung (14) vorge-
sehen ist, die die heille Zwischenlberhitzerleitung
(8) mit dem Kondensator (4) strdmungstechnisch
verbindet,

wobei ein Mitteldruck-Umleitdampfkihler (21) in der
Mitteldruck-Umleitrohrleitung (14) vorgesehen ist,
der zum Kuhlen eines in der Mitteldruck-Umleitrohr-
leitung (14) strdmbaren Dampfes ausgebildet ist.

Dampfkraftanlage (1) nach einem der Anspriiche 1
bis 3,

wobei ein Hochdruck-Umleitventil (13) in der Umleit-
rohrleitung (12) vorgesehen ist.
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6.

10.

1.

12

Dampfkraftanlage (1) nach Anspruch 4,
wobei ein Mitteldruck-Umleitventil (17) in der Mittel-
druck-Umleitrohrleitung (14) vorgesehen ist.

Dampfkraftanlage (1) nach einem der Anspriiche 1,
bis 6,

wobei die Kihlung des Dampfes im Umleitdampf-
kihler (20) durch Eindisung von Kihimedien (22)
wie Kondensat, Dampf oder einer Mischung aus
Wasser und Dampf erfolgt.

Dampfkraftanlage (1) nach Anspruch 4,

wobei die Kiihlung des Dampfes in der Mitteldruck-
Umleitdampfkihlung (21) durch Eindlsung von
Kihlmedien (22) wie Kondensat, Dampf oder einer
Mischung aus Wasser und Dampf erfolgt.

Dampfkraftanlage (1) nach einem der Anspriiche 1
bis 3,

wobei der Umleitdampfkihler (20) unmittelbar nach
einem ersten Abzweig (23) von der Frischdampf-
rohrleitung (5) zur Umleitrohrleitung (12) angeordnet
ist.

Dampfkraftanlage (1) nach Anspruch 4,

wobei der Mitteldruck-Umleitdampfkiihler (21) un-
mittelbar nach einem zweiten Abzweig (24) von der
heilken Zwischeniberhitzerleitung (8) zur Mittel-
druck-Umleitrohrleitung (14) angeordnet ist.

Dampfkraftanlage (1) nach Anspruch 5 oder 6,
wobei der Abstand zwischen dem Umleitdampfkiih-
ler (20) und dem Hochdruck-Umleitventil (13) derart
gewabhltist, dass sich das Kiihimedium (15) mitdem
Dampf vollstandig vermischen kann.

Dampfkraftanlage (1) nach Anspruch 5 oder 6,
wobei der Abstand zwischen dem Mitteldruck-Um-
leitdampfkihler (21) derart gewahltist, dass sich das
Kihlmedium (22) mit dem Dampf vollsténdig vermi-
schen kann.



EP 2 213 847 A1

81

o6

F~— O

~— O

El

Gl

F~—- O\

I Ol



EP 2 213 847 A1

81 e

F~— O\

.
A vl
92 1)z | 7 8
Dol
1 :
.
% 48 NI
e T Vo o Gl
el
0z
¢ 6z
! 9\% ) %
‘ G 67

¢ 9l



EP 2 213 847 A1

)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[AS]

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 01 6801

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (IPC)
X DE 102 27 709 Al (ALSTOM SWITZERLAND LTD |1-8,11, [ INV.
[CH]) 27. Februar 2003 (2003-02-27) 12 FO1K7/16
A * Absatz [0023] - Absatz [0039]; 9,10 FO1K13/02
Anspriiche; Abbildungen *
* Zusammenfassung *
X US 6 457 313 B1 (FUJII FUMINORI [JP]) 1,3,5,
1. Oktober 2002 (2002-10-01) 11,12
Y * Spalte 4, Zeile 55 - Spalte 8, Zeile 43;|2,4,6
A Anspriiche; Abbildung 4 * 7-10
* Zusammenfassung *
Y EP 1 881 164 Al (ANSALDO ENERGIA SPA [IT])|2.4,6
23. Januar 2008 (2008-01-23)
A * Absatz [0013] - Absatz [0044]; 1,3,5,
Anspriiche; Abbildung 1 * 7-12
* Zusammenfassung *
Y EP 1 862 647 Al (ANSALDO ENERGIA SPA [IT])|2,4,6

5. Dezember 2007 (2007-12-05)
* Absatz [0015] - Absatz [0039];
Anspriiche; Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

* Zusammenfassung * FO1K

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 16. Juni 2010 Zerf, Georges

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 213 847 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 01 6801

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tiber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-06-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 10227709 Al 27-02-2003  KEINE
US 6457313 Bl 01-10-2002  CA 2364328 Al 21-11-2002
EP 1262851 A2 04-12-2002
JP 2002341947 A 29-11-2002
EP 1881164 Al 23-01-2008  KEINE
EP 1862647 Al 05-12-2007  KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

